
Die Wurzeln der Brünner Philharmonie reichen bis in die 1870er Jahre, als sich der junge Leoš Janáček bemühte, in Brünn ein tschechisches Symphonieorchester aufzubauen. Das Werk dieses berühmten Komponisten des 20. Jahrhunderts ist übrigens das wichtigste Programmelement des Ensembles, das bis heute als authentischer Janáček-Interpret gilt. 
Die heutige Filharmonie Brno entstand 1956 durch Zusammenlegung eines Radioorchesters mit dem Kreisorchester und gehört seitdem zur tschechischen Spitze sowohl hinsichtlich ihrer Größe als auch ihrer Bedeutung. Auf ihren Tourneen hat sie an die tausend Konzerte in Europa, den Vereinigten Staaten, Lateinamerika sowie im Fernen und im Nahen Osten gegeben. Sie ist regelmäßig Gast auf internationalen und tschechischen Festivals, wo sie oft mit dem Tschechischen Philharmonischen Chor Brünn ihre Kräfte vereinigt. In der Saison 2022/2023 tourte sie durch Großbritannien und die USA und besuchte zahlreiche renommierte Bühnen (Rheingau Musik Festival, Ars Electronica in Linz, Großes Festspielhaus in Salzburg, Gewandhaus in Leipzig).
Das Orchester beteiligt sich immer wieder an Aufnahmen für den Tschechischen Rundfunk und das Tschechische Fernsehen. Neben der Zusammenarbeit mit zahlreichen Plattengesellschaften (Supraphon, Sony Music, IMG Records, BMG, Channel 4) hat es 2020 sein eigenes Label „Filharmonie Brno“ gegründet, unter dessen Dach bisher sechs Titel herausgegeben wurden. Die Aufnahme der Symphony No. 12 von Philip Glass aus dieser Edition wurde 2022 für die International Classical Music Awards nominiert.
Viele tschechische und internationale Dirigenten wie Břetislav Bakala, František Jílek, Petr Altrichter, Jiří Bělohlávek, Sir Charles Mackerras, Jakub Hrůša oder Tomáš Netopil haben die Geschichte des Orchesters mitgestaltet. Seit der Saison 2018/2019 ist Dennis Russell Davies Chefdirigent und künstlerischer Leiter der Brünner Philharmoniker. 
Seit dem Jahr 2000 organisiert die Philharmonie in der Brünner Burg Špilberk ein Open-Air-Sommerfestival, seit 2012 die renommierten Festwochen „Mährischer Herbst“, „Osterfestival der geistlichen Musik“ und „Exposition der Neuen Musik“. Sie unterstützt den international bekannten Kinderchor „Kantiléna“, seit 2010 beteiligt sie sich an „Mozartkinder“, einem Festival junger Musiker. 2014 errichtete sie zudem eine eigene Orchestral-Akademie. 
Heute ist die Filharmonie Brno nicht nur ein starker Akteur auf dem Gebiet der symphonischen Musik im In- und Ausland, sondern auch ein führender Organisator der Musiksaison in Tschechiens zweitgrößter Stadt, ein aktiver Festivalveranstalter und ein kreativer Leader der Orchesterdramaturgie sowie ein innovativer Schöpfer einer breiten Skala von Bildungsprogrammen. Ihr Sitz ist das Neurenaissancehaus des „Brünner Musikvereins“ Besední dům, ein Werk des Architekten Theophil von Hansen aus dem Jahre 1873. Zurzeit freut sich das Orchester auf einen neuen modernen Konzertsaal, der von einem Architektenteam um Tomasz Konior und Petr Hrůša sowie dem Akustiker Yasuhisa Toyota entworfen wird.
